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Mandy 
macht 
das !

WESEL. Durch die Kandi-
datur des Aufsichtsratsvor-
sitzenden von BlackRock 
Deutschland für den CDU-
Vorsitz ist der weltweit größ-
te Vermögensverwalter auch 
der deutschen Öffentlichkeit 
bekannt geworden. Das 
Unternehmen kontrolliert 
etwa 5,6 Billionen Euro. Das 
ist knapp zweimal so viel 
wie das jährliche Bruttoin-
landsprodukt Deutschlands. 
Blackrock ist auch ein mäch-
tiger Anleger beim Energie-
versorger Innogy (RWE), der 
derzeit die Stromkonzession 
der Stadt Wesel besitzt.

Zum Thema „BlackRock 
& Co  - Ihre Praktiken in Un-
ternehmen und Politik“ hat 

das globalisierungskritische 
Netzwerk ATTAC-Nieder-
rhein den Publizisten Dr. 
Werner Rügemer eingeladen. 
Die Vortrags- und Diskussi-
onsveranstaltung findet am 
Dienstag, 26. Februar, um 19 
Uhr im Haus am Dom, Willi-
brordiplatz 10, 46483 Wesel 
statt.

Werner Rügemer arbeitet 
als Journalist, Buchautor, 
Referent und Berater. Er ist 
Mitbegründer der Aktion 
gegen Arbeitsunrecht. Er ge-
hört zum wissenschaftlichen 
Beirat von attac Deutsch-
land und hat die Initiative 
Gemeingut in BürgerInnen-
hand (gib) mitgegründet. Der 
Eintritt zum Vortrag ist frei.

Über das Gebahren der
Finanzjongleure
ATTAC-Vortrag zu BlackRock & Co

Mensch Meier - jetzt weiß 
ich endlich wieder, wo ge-
nau die Autobahn ist! Die zu-
ständigen Behörden haben 
die Trasse in den vergange-
nen Wochen derart ausgie-
big rasieren lassen, dass sie 
schon Meilen entfernt zu 
sehen ist. Und dabei war sie 
so schön zugewachsen! Eine 
Freude fürs Auge und für die 
Ohren - von wegen natürli-
cher Schallschutz und so.

Das ist jetzt allerdings vor-
bei. Aus irgendeinem Grun-
de hat sich das Land NRW 
dazu entschlossen, trotz 
Hochkonjunkturphase der 
Feinstaub- und Stickstoff-
dioxid-Belastung möglichst 
vielen Bäumen, Sträuchern 
und Wallhecken den Garaus 
zu machen. Schade eigent-
lich.

Jaja, ich weiß - darüber 
wird jeden Winter geme-
ckert. Aber dieses Jahr ist es 
besonders krass - da sind 
sich fast alle Beobachter 
einig. Und weil wir in diesen 
Tagen voller Begeisterung 
die „Woche der Energie 
und Nachhaltigkeit“ feiern, 
möchte ich die Gunst der 
Stunde nutzen und den po-
litischen Entscheidern ein 
großes Lob aussprechen: 
Jeder gefällte Baum bedeutet 
weniger Arbeit und stört die 
Aussicht nicht mehr. Und 
bestimmt lässt sich mit dem 
Schnittholz 'ne flotte Mark 
machen. Irgendwo.

  Glückwunsch!

ANGEZETTELT

Bäume weg.
Gekungelt? 

Von
Dirk
Bohlen

 Feinstaubwerte, Diesel-
fahrverbote und Erderwär-
mung sind seit Wochen 
DIE heißen Themen auf 
Bundesebene und an den 
Stammtischen der Nation!

 Und wie schätzt die 
Hamminkelner Klima-
Managerin die Facetten der 
Problematiken ein? Tut sich 
vor Ort überhaupt etwas in 
der Sache?

 Lesen Sie unser Interview 
auf Seite 13 - dann wissen 
Sie garantiert mehr!

 In dieser Woche beschäf-
tigen sich übrigens alle 
Funke-Medien mit dem 
Themenblock „Energie 
und Nachhaltigkeit“. Einige 
Berichte finden Sie in den 
Lokalausgaben der NRZ in 
Wesel und Dinslaken.

 Fotocollage: dibo
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 Feinstaubwerte, Diesel-

fahrverbote und Erder-

wärmung sind seit Wo-

chen DIE heißen Themen 

auf Bundesebene und an 

den Stammtischen der 

Nation! Und wie schätzt 

die Hamminkelner Klima-

Managerin die Facetten 

der Problematiken ein? 

Tut sich vor Ort überhaupt 

etwas in der Sache?

Lesen Sie unser Interview 
- dann wissen Sie diesbezüg-
lich auf jeden Fall mehr!

Antworten gab uns Mandy 
Panoscha, die sich um den 
Themenkreis und alle damit 
verbundenen Aktivitäten der 
Stadt kümmert.

Dibo: Nach knapp andert-
halb Jahren als Klimamana-
gerin in Hamminkeln: Was 
hat sich vor Ort getan in der 
Sache?
Panoscha: Ich freue mich, 

dass ich in den knapp an-
derthalb Jahren bereits 
zahlreiche Maßnahmenum-
setzen konnte und darüber 
hinaus in Zukunft noch 
umsetzen werde. Das wäre 
ohne so starken Rückhalt in-
nerhalb der Verwaltung nicht 
möglich. Eine meiner ersten 
umgesetzten Maßnahmen 
war die Förderung der Bera-
tung von der Verbraucher-
zentrale NRW. Seit Anfang 
2017 haben Hamminkelner 
Bürger die Möglichkeit, eine 
kostenlose Energieberatung 

im Rathaus in Anspruch 
zu nehmen. Zudem wer-
den regelmäßig Abendver-
anstaltungen zu diversen 
Energieeinsparungsthemen 
angeboten. Dieses Angebot 
wird von vielen Bürgern an-
genommen.

 Am 27. Februar um 18:30 
Uhr findet gemeinsam mit 
der Verbraucherzentrale 
NRW und der Firma innogy 
eine Abendveranstaltung 
im Rathaus Hamminkeln zu 
dem Thema „Smart Home“ 
statt. Um eine Anmeldung 
unter Telefon 0281/ 203 2590 
oder unter www.vhs-wesel.
de wird gebeten.

Im vergangenen Jahr habe 
ich zum ersten Mal die Earth 
Hour nach Hamminkeln 
geholt. In diesem Jahr ist 
es am 30. März wieder so-
weit. Um 20:30 Uhr werden 
wieder alle Hamminkelner 
aufgerufen, für eine Stunde 
das Licht auszuschalten. Wir 
wollen unsere Bürger natür-
lich nicht im Dunkeln sitzen 
lassen und laden Sie herz-
lichst zum 1. Hamminkelner 
Bike-Kino um 20 Uhr ins Rat-
haus ein. In dem Film sucht 
Regisseur Werner Boote, 
dessen eigener Großvater ein 
Pionier der Plastikindustrie 
war, weltweit nach Antwor-
ten und deckt erstaunliche 
Fakten und unglaubliche Zu-
sammenhänge auf. Er stellt 
Fragen, die uns alle angehen: 
Schadet Plastik unserer 
Gesundheit? Wer ist verant-
wortlich für die Müllberge 
in Wüsten und Meeren? Wer 
gewinnt dabei? Wer verliert? 
Wenn Sie diesen Film gese-
hen haben, werden Sie nie 
wieder aus einer Plastikfla-
sche trinken!

Dibo:  Die Grünen hatten 
vor einigen Wochen ange-
regt, private Kaminbesitzer 
wegen der Feinstaub-Belas-
tung in die Verantwortung 
zu nehmen. Wie schätzen Sie 
die Sachlage ein?
Panoscha: Fakt ist, dass der 

Kaminbrand stetig zunimmt. 
Zudem werden zunehmend 
brennbare Materialien ver-
wendet, die nicht in den Ka-
min gehören. Beispielsweise 
wird das Holz häufig nicht 
lang genug gelagert, was 
sowohl zu einer erhöhten 
Feinstaubbelastung führt 
als auch den CO2-Ausstoß 
drastisch erhöht. Darüber 
hinaus führt feuchtes Holz 
zu einer geringeren Hitzeent-
wicklung, sodass mehr Holz 
verwendet werden muss, was 
wiederum zu höheren Kos-
ten und Emissionen führt.

Mein Wunsch wäre es, 
einen Infoabend „zum rich-
tigen Heizen mit Kamine“ 
zu dem Schornsteinfeger, 
Experten und Bürger ein-
geladen werden und in den 
Austausch kommen können, 
zu machen.

Dibo: Thema E-Mobilität. 
Die Aussagen über die Kli-
maschädlichkeit von E-Autos 

verwirren zunehmend die 
Verbraucher. Können Sie zur 
Aufklärung beitragen?
Panoscha: Dass unsere 

Bürger teilweise verunsichert 
sind, kann ich gut verste-
hen. Die Diskussionen „wie 
wird die Batterie entsorgt“ 
oder „sind die Elektroautos 
wirklich so klimafreundlich“ 
kann ich nachvollziehen. 
Leider gibt es zu diesem The-
ma bislang keine Langzeit-
studie. Stand heute ist die E-
Mobilität eine CO2 sparsame 
Mobilitätsalternative.

 Aus diesem Grund wur-
de der Fuhrpark der Stadt 
Hamminkeln ausgetauscht. 
Eines der vier Fahrzeuge 
steht den Bürgern dauerhaft 
als e-Carsharing-Auto zur 
Verfügung und die anderen 
drei Autos ebenfalls außer-
halb der Kernarbeitszeit der 
Verwaltungsmitarbeiter. Das 
e-Carsharing wird sehr gut 
von den Bürgern angenom-
men. Die Anmeldungen für 
das e-Carsharing-System 
ist kostenlos und bei Herrn 
Sweers oder mir (Büro 14a) 
möglich. Eine kurze Einwei-
sung ist ebenfalls möglich. 

Wir als Stadt Hamminkeln 
wollen mit vorbildlich vor-
angehen und so den Bürgern 
den Einstieg in neue Mobi-
litätsformen erleichtern. Ich 
finde, dass Türen für neue 
Mobilitätsformen geöff-
net werden müssen, denn 
besonders der Verkehrssek-
tor schüttet jährlich durch-
schnittlich zirka 160.000.000 
Tonnen CO2 aus. Der Fuhr-
park der Stadt Hamminkeln 
wird mit grünem Strom 
geladen,

denn nur so sind die Elekt-
roautos CO2 neutral und tra-
gen einen wichtigen Teil zum 
Klimaschutz bei. Ich denke, 
dass die Elektromobilität ein 
guter Schritt in die richtige 
Richtung ist.

Dibo: Hamminkeln bietet 
seit dem Herbst eine Raum-
klimakarte an. Was kann die 
und wie ist bislang die Reso-
nanz?

Panoscha: Die Raumklima-
karte wurde von AltBauNeu 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Ziel der Karte ist es, das 
Raumklima zu messen und 
bei zu trockener/feuchter 
Luft ggf. etwas am Lüftungs-
verhalten verändern oder gar 

Sanierungsmaßnahmen vor-
nehmen. Desweiteren zeigt 
die Karte die Temperatur im 
Raum an, welche ebenfalls 
wichtig für ein gutes Raum-
klima ist. Über 100 Karten 
wurden von Hamminkelner 
Bürger im Rathaus abgeholt. 
Die ersten 50 Karten waren 
bereits nach wenigen Stun-
den vergriffen. Leider sind 
derzeit alle Karten vergriffen. 
Ich werde versuchen, weitere 
Karten zu bekommen und 
diese den Hamminkelner zur 
Verfügung stellen. Ich freue 
mich, dass die Nachfrage so 
groß ist.

Dibo: Sagen Sie mal ein 
paar Worte zum Klima-
schutzpreis. Wie wird der in 
Hamminkeln wertgeschätzt?
Panoscha: Der innogy-Kli-

maschutzpreis ist seit Jahren 
ein etablierter Preis in Ham-
minkeln. Dabei ist ganz be-
sonders die gute Zusammen-
arbeit mit der Firma innogy 
zu betonen, ohne diese wäre 
der Klimaschutzpreis nicht 
möglich. In diesem Jahr 
haben sich so viele Bürger 
und Institutionen beworben, 
wie noch nie. Das freut mich 
ganz besonders. 

Die zahlreichen Bewer-
bungen zeigen, dass die 
Hamminkelner großes Inte-
resse an dem Thema haben 
und auch etwas dafür tun. 
Zudem war die Resonanz 
der Teilnehmer sehr gut. Da 
uns dieser Preis sehr am Her-
zen liegt, ehrte die Stadt in 
diesem Jahr erstmals selbst 
einen Teilnehmer für beson-
deres Engagement.

„Den Einstieg erleichtern!“
Energie und Nachhaltigkeit: Interview mit Mandy Panoscha, Klimamanagerin der Stadt Hamminkeln

 Bei Fragen zum Themen-
kreis Energie und Kli-
maschutz erreichen Sie 
Mandy Panoscha unter 
Telefon 02852-88 172.

KONTAKT

Die Raumklimakarte - eine gute Möglichkeit, um die rechte Waage für Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit in den Wohnräumen zu checken. Foto: dibo

Gründe, warum die 
Elektroautos weiter nicht 
auf bessere Verkaufs-
zahlen kommen, sind 
bekannt: gewöhnlich zu 
teuer im Kauf, geringe 
Reichweiten, lange La-
dezeiten. Zudem gibt es 
meist keine Möglichkeit, 
das E-Autos daheim oder 
während der Dienstzeit 
beim Arbeitgeber aufzu-
tanken. Vorteile: 100 Kilo-
meter Strom kosten keine 
vier Euro, flotte Fahrwerte, 
kein Auspuff; Abgaswerte 
liegen bei Null.

Nun sollen E-Autos in 
ihrer neuen Modell-Gene-
ration Fahrt aufnehmen: 
Durch verstärkte Batterien 
verdoppeln sich Reichwei-
ten, die Preise bremsen, 
werden aber – laut Exper-
ten-Einschätzung – auch 
künftig wohl immer über 
den Preisen von Benzi-
nern liegen.

Opel kündigt in der klei-
nen Klasse den nächsten 
Corsa als günstiges und 
reichweitenstarkes „Volks-
Elektroauto“ an. Volkswa-
gen will nächstes Jahr mit 
der Produktline ID die E-
Modelle massentauglich 
machen; „ein Technolo-
gie-Sprung wie seinerzeit 
vom Käfer zum Golf.“, so 
ein VW-Sprecher.

Volle Fahrt 
für E-Autos
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NWOC
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